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“Ziel ist es, auf der Basis automatisierter, schlagbezogener Befliegungen ein 

Auswertungstool zu entwickeln, das eine schnelle und exakte Analyse zu 

Feldmaus- und Feldhamstervorkommen auf der beflogenen landwirtschaftlichen 

Nutzfläche ermöglicht”

(Auszug Projektantrag)

Laufzeit: 05/2022 bis 12/2024

Umfang: Förderung bis zu 659.215,08 € (Ursprungsbescheid)

Eigenmittel bis zu 70.302,50 €

Das CRIFORA-Projekt

Allgemeine Informationen

219. Juni 2024



Landschaftspflegeverband 

“Grüne Umwelt” e. V.

UMGEODAT: Umwelt- und 

GeodatenManagement GbR

Landwirtschaftsbetrieb Dr. Eicke Zschoche

Landwirtschaftsbetrieb Rosenhof Agrar GmbH

Assoziierter Partner: 

Das CRIFORA-Projekt

Wer sind wir?

319. Juni 2024



Ausgangssituation

Zugrundeliegendes Problem

419. Juni 2024

Quelle: T. Reiners, Deutsche Wildtier Stiftung;

https://www.feldhamster.de/verbreitung-und-lebensraum/

Ehemalige Verbreitung

Verbreitung 2016

Quelle: https://www.iucnredlist.org/species/5529/111875852

➔ Feldhamster seit 2019 als weltweit 
vom Aussterben bedroht eingestuft



Ausgangssituation

Zugrundeliegendes Problem

519. Juni 2024

Quelle: https://pixabay.com/de/photos/ 
feldhamster-tier-hamster-5142318/

➔ streng geschützte Art (§7 
Abs. 2 Ziff. 14 BNatSchG)

➔ Tötungsverbot (§ 44 Abs. 1 
BNatSchG) 

➔ Anhang IV FFH-RL

aber:

- Vorkommen an 
hochproduktive 
Ackerstandorte gebunden

- Erfassung sehr aufwendig

Feldhamster
(Cricetus cricetus)

Quelle: Geodienst MULE LSA, 
2019 Vorkommensgebiet 
Feldhamster (Cricetus cricetus)

Kartierleistung bei terrestrischer 
Feinkartierung: ca. 1-3 h/ha 

p.P.



Eckpunkte zum Feldhamster:

- Lebenserwartung: 1 bis 2 (3) Jahre

- Lebensraum: tiefgründige Löss- und 

Lehmböden

- Nahrung: Feldfrüchte, Gräser, Kräuter, 

Insekten und kleine Wirbeltiere

- Fortpflanzung: 1 bis 2 (3) Würfe pro Jahr mit 

6 bis 10 Jungtieren (heute meist deutlich 

weniger)

Quelle: https://www.feldhamster.de/fortpflanzung-und-jungenaufzucht/

Schmale Kartierfenster bei aktuell 

üblichen Bewirtschaftungsformen

Hohe Dynamik in der 

Bestandsentwicklung

619. Juni 2024



719. Juni 2024

Ausgangssituation

Zugrundeliegendes Problem

Quelle: C. Wolff (LLG), 2015

Einschätzung des Risikos von 
Massenvermehrungen (Feldmaus), 
PSD Sachsen-Anhalt 2008 

Quelle: Geodienst MULE LSA, 
2019 Vorkommensgebiet 
Feldhamster (Cricetus cricetus)
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Bildquelle: C. Wolff (LLG), Starkbefall im 
Raps, südliches Sachsen-Anhalt, 2015

Ausgangssituation

Zugrundeliegendes Problem

➔ Erhebliche wirtschaftliche 

Schäden durch massiven 

Befall  

mit Feldmäusen



Ausgangssituation

Stimmungslage

919. Juni 2024



Ausgangssituation

Stimmungslage

1019. Juni 2024



Ausgangssituation

Betriebsstrukturen und Rahmenbedingungen

1119. Juni 2024

Datengrundlage: Statistisches Bundesamt und 
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, 
Landwirtschaftszählung 2020 (bearbeitet)



Ausgangssituation

Dilemma der Landwirtschaft

1219. Juni 2024

Feldhamster

- Erfordernis des Arterhalts

- Tötungsverbot

- Einschränkungen durch 

Auflagen / Verbote

- Akzeptanzproblem

- Notwendigkeit unabhängiger 

Begleitung / Begutachtung

- Erfassung sehr aufwendig

Feldmaus

- Vermeidung von 

Massenvermehrung und 

daraus resultierender 

qualitativer / quantitativer 

Verluste 

- aufwändige Bestandskontrolle

- stark begrenzte 

Entscheidungs- und 

Handlungszeiträume

Projektziel:

auf Basis automatisierter, schlagbezogener Befliegungen ein Auswertungstool

zu entwickeln, das eine schnelle und exakte Analyse zu Feldmaus- und Feldhamster-

vorkommen auf der beflogenen landwirtschaftlichen Nutzfläche ermöglicht.

Bildquelle: LPV „Grüne Umwelt“ e. V. 
Feldmausbefall im Ernteverzichts-
streifen und Raps



Ausgangssituation

Lösungsmöglichkeiten | Verbesserungen

1319. Juni 2024

Unterstützung bei der 

Bestands-erfassung und –

kontrolle von Feldhamster 

und Feldmaus durch höhere 

Flächenleistung in der 

Erfassung und Ausdehnung 

der Kartierzeiträume

Zielgerichtete Platzierung 

von Maßnahmeflächen zum 

Feldhamsterschutz

Sinnvolles und 

zielgerichtetes 

Feldmausmanagement

Projektziel:

auf Basis automatisierter, schlagbezogener Befliegungen ein Auswertungstool

zu entwickeln, das eine schnelle und exakte Analyse zu Feldmaus- und Feldhamster-

vorkommen auf der beflogenen landwirtschaftlichen Nutzfläche ermöglicht.

Bildquelle: LPV „Grüne Umwelt“ e. V. 
Feldmausbefall im Ernteverzichts-
streifen und Raps
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Umsetzung

Testflächen und -kulturen

Probeflächen bei Partnerbetrieben mit: 

Winterweizen, Tritikale, Mais, Luzerne/Roggen, Roggen, Hafer, Lein, 

Zuckerrübe, Dinkel, Blüh-/ Begrünungsmischungen, Sommergerste, 

Sonnenblume, Buchweizen

(Weitere Testflächen nach Abstimmung mit jeweiligen 

Bewirtschaftern einbezogen)

Ökologische Landwirtschaft

Konservierende Bodenbearbeitung

Konventionelle Landwirtschaft

202420232022Erfassung FH

Einzelflächen und ganze 
Schläge

XEinzelflächen und 
ganze Schläge

XFrühjahrskartierung

(X)XErste Aufn./ Befl.XNacherntekartierung

Erfassung FM

ausgewählte StandorteX(Zeitweise kaum 
Bestand vorhanden)

XBestandserfassung

Einzelflächen und ganze 
Schläge

XEinzelflächenXErste Aufnahmen / 
Befliegungen

XTrainings- und 
Kontrollflächen
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Umsetzung

Erfassung Feldhamster

● Selektive Aufnahme von Einzelbauen (hier 

Bauöffnungen)

● Feinkartierung von Teilflächen

● Erhebung Basisdaten (Tiefe, Durchmesser, Art, 

Status), ggf. Fotodokumentation

● Hochgenaues Einmessen der Bauöffnungen 

(satellitengestütztes Positionierungssystem mit 

Korrekturdaten (Genauigkeit ~1cm)

Stand 05/2024: Trainingsdaten mit 223 Einzelbauen 

und 37 sonstigen Objekten zur Abgrenzung

19. Juni 2024

Bildquelle: LPV „Grüne Umwelt“ e. V. 
Erhebung Feldhamsterbestand
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Umsetzung

Erfassung Feldmaus

● Bestandserfassung mittels Lochtretmethode 

(Probefläche 16x16m)

● Erfassung von Feldmausbauen mittels 

Kartierrahmen (je 5 Training + 5 Kontrolle)

● Fotodokumentation aller Flächen

● Hochgenaues Einmessen der Bauöffnungen und 

Probeflächen (satellitengestütztes 

Positionierungssystem mit Korrekturdaten 

(Genauigkeit ~1cm)

Stand 04/2024: Trainingsdaten mit 834 Bauöffnungen

19. Juni 2024
Bildquelle: LPV „Grüne Umwelt“ e. V. 
Erhebung Feldmausbestand
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Umsetzung

Datenerhebung / Befliegung

Erhebung Basisdaten: 
● Entnahme von Bodenproben, Erfassung Witterung

● Kultur, Fruchtfolge, maßgeblicher 

Bewirtschaftungsverlauf

Datenerhebung mittels Befliegung: 
● Test unterschiedlicher Sensoren und 

Flugparameter

Stand 04/2024: 281 Einzelflüge, 78 h, 842 km (nur DJI 

M30 T); weitere Drohnen + Sensoren im Test
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Weitwinkel-Kamera

CRIFORA: Eilsleben

Flughöhe: 100m

Geschwindigkeit: 4m/s

Bodenauflösung zoom-

Kamera: 0,38cm

Thermal-Kamera

Zoom-Kamera



● Fernerkundung bezeichnet die berührungsfreie Erkundung und 

Erfassung der Erdoberfläche

● Übliche Datentypen: Satelliten-, Luftbild- und Drohnendaten

● Im Projekt kommen Drohnen und Künstliche Intelligenz zum 

Einsatz

Kartierung aus der Luft

Einführung

1919.06.2024



● Drohnen kommen vermehrt für klein- und 

großräumige Analysen zum Einsatz

Ermöglichen potenziell …

● … die frühzeitige Erfassung von Arten

● … zeitlich zielgerichtete Bekämpfungs-, Schutz-

und Entfernungsmaßnahmen

Kartierung aus der Luft

Drohnenpotenzial

2019.06.2024



● Um hochgenaue 

Detektionen zu 

ermöglichen, werden die 

einzelnen Ansätze 

zusammengeführt.

Kartierung aus der Luft

Datentypen und Methodengrundlagen

21

RGB-Kamera

KI-Mustererkennung

Thermal-Kamera

Temperatur-

anomalien

LIDAR

Oberflächen-

anomalien

Sensor-Fusion

➔ Multivariates Verfahren 

19.06.2024



DJI Matrice 30 T

● Gewicht: 3,7 kg

● Flugdauer: ca. 41 Minuten

● IP55-Rating

● Genauigkeit: 30 cm → 1 cm (mit RTK)

● Sensoren: RGB-Weitwinkel, RGB-Zoomkamera, Thermal und Laser-Scanner

Kartierung aus der Luft

Hardware

2219.06.2024



Sensorauflösungen

● Sensorauflösung abhängig von

der Flughöhe und dem 

eingesetzten Sensor

Kartierung aus der Luft

Hardware

23

GSD-T (in cm/px)GSD-Z (in cm/px)GSD-W (in cm/px)Flughöhe (in m)

6,590,191,7850

13,190,383,56100

19.06.2024



Darstellung einer Fallröhre (Feldhamster) aus 30 m Flughöhe:

Kartierung aus der Luft

Hardware

2419.06.2024



● Zum Einsatz kommt die sogenannte 

object detection

● Eine visuelle Methode, die der Lokalisierung

von Objekten in Bildern und Videos dient

● Baut auf Ansätzen des machine learnings und 

des deep learnings auf

KI-Ansatz

Object Detection

25

https://www.v7labs.com/blog/object-

detection-guide

19.06.2024



Unser Trainingsdatensatz:

● Drohnendaten

● Zeitraum: Nachernte 2022 → Nachernte 2023

● Über 15.000 Einzelbilder unterschiedlicher Sensoren 

und Flughöhen

● Diese müssen vor dem KI-Training manuell mit Labeln 

versehen werden

KI-Ansatz

Trainieren eines KI-Modells

26

Darstellung einer Fallröhre, die 

mit einer Bounding Box gelabelt 

wurde (Eigene Darstellung)

19.06.2024



1. Gegeben ist ein Input (Bild oder Video)

2. Das trainierte OD-Modell sucht im Bild nach Bildkacheln (Regionen) die ein 

gesuchtes Objekt beinhalten könnten

3. Auf diese ausgewählten Regionen werden mathematische Filter 

angewendet, um das jeweilige Objekt herauszufiltern

4. Ausgabe ist z.B. ein Bild oder 

eine Tabelle, in der das 

gefundene Objekt markiert und

beschrieben ist

KI-Ansatz

Grundlegende Funktionsweise einer OD-KI

27
1                        2                        3                       4

19.06.2024



● Ergebnisse unseres Ansatzes sind Punkt- und Flächendaten in Tabellenform

● Jede Detektion verfügt über Informationen bezüglich der Objektklasse, der 

Modellgüte, der Objektgröße und exakte Lagekoordinaten

KI-Ansatz

Ergebnisse unseres KI-Modells

28

Klasse: FH-Fallrohr | Größe: 8 cm 
Güte: 80% | Koordinaten: …

19.06.2024



KI-Ansatz

Anwendung eines KI-Modells

29

● Drohnen kommen vermehrt für klein- und großräumige Analysen zum Einsatz

Ermöglichen potenziell …

● … die frühzeitige Erfassung von Arten

0

1 

Befliegungen

Eine Fläche wird mit der Drohne in 

z.B. 100 Meter Flughöhe und 5 

m/s abgeflogen.

0

2 

0

3 

Die Drohnenbilder werden zu 

Orthomosaike zusammengefügt, 

um die Positionierung der Baue zu 

ermöglichen. 

KI-Anwendung

Die Orthomosaike werden der KI 

übergeben. Ergebnisse werden 

automatisiert ausgegeben.

Datenaufbereitung

19.06.2024



Prosigk: April 2023 | Winterweizen

● Feinkartierung ermittelte 16 Feldhamsterbaue

● 85 % der kartierten Baue wurden von der KI erfasst

● 2 zusätzliche Baue, die die Kartierung nicht 

erfasste, wurden entdeckt

KI-Ansatz

Beispielergebnisse: Feldhamstererfassung

30

Darstellung von 

Detektionsergebnissen

in GIS-Software

(Eigene Darstellung)

19.06.2024



Prosigk: Juli 2023 | Sonnenblume

● 10 Hektar wurden beflogen

● 1.284 tausend Bilder pro Sensor

● Flugdauer ca. 30 Minuten

● Sonnenblume hochstehend

● Erfassung von 4 Fallröhren auf einem Feld, 

das dicht bewachsen war

○ Keine Feinkartierung möglich!

KI-Ansatz

Beispielergebnisse: Feldhamstererfassung

31

Sonnenblumenfeld bei Prosigk (Köthen). 

Dargestellt werden durch die KI erfasste 

Feldhamsterfallröhren (Eigene Darstellung)

19.06.2024



Verbesserung der Positionierung:

● Beflogen wurde mit einer RTK-Antenne (Referenzstation)

● Der Einsatz der RTK führt zu einer hochgenauen Positionierung 

mit Unsicherheiten von 1 - 4 cm

○ Ohne RTK erhöht sich diese Ungenauigkeit auf 6 - 17 cm, wenn 

Referenzpunkte genutzt werden

➢ RTKs haben einen direkten, positiven Einfluss auf die Güte der 

erhobenen Daten und auf die Modellgüte

KI-Ansatz

Beispielergebnisse: Feldmaus mit RTK

32

Kalibrierte RTK-Station 

(Eigene Darstellung)

19.06.2024



● Bisher kleinräumige Erfassungen →

Ausdehnung auf großräumige

● z.B. Erfassung von 42 Hektar in 2 Stunden 

(ohne RTK)

● 5.500 Bilder pro Sensor

● Fluggeschwindigkeit: 5 m/s 

● Flughöhe: 100 m

KI-Ansatz

Aktuelle Versuche: Großräumige Erfassung

33

Darstellung einer Fallröhre, die 

mit einer Bounding Box gelabelt 

wurde (Eigene Darstellung)

19.06.2024



● Zeitgleich wurde eine Feinkartierung durchgeführt

● Kartierung: 65 Löcher

● Einsatz eines KI-Modell: 48 Löcher
○ 33 decken sich mit der Feinkartierung

○ Restliche Detektionen zusätzliche Löcher

● Hinzunahme weiterer Modelle verbessert die Anzahl 

der kartierten Objekte 51

KI-Ansatz

Aktuelle Versuche: Großräumige Erfassung

3419.06.2024



● Grundsätzlich erfassen KI-Modelle Feldhamster- und Feldmausbaue

○ Kleinräumig: Präzise Ergebnisse

○ Großräumig: Stärkere Schwankungen in der Modellgüte

● Die Güte der Ergebnisse ist stark abhängig von der Datenqualität 

○ Diese wird beeinflusst von Witterungseffekten und ungenauen GPS-Koordinaten

➢ Kombinationsansatz mehrerer KI-Modelle + Filterfunktionen + anderer 

Datentypen (z.B. Thermal) erforderlich

KI-Ansatz

Zusammenfassung der aktuellen Ergebnisse

3519.06.2024



● Großräumige Befliegungen mit RTK

○ Verbesserung der Datenqualität

● Durchführung von Kartierungen Dritter 

○ Weiterführende Anpassungen der aktuellen Modelle

● Erweiterung um Thermaldaten, zur weiteren Abgrenzung von Löchern und 

ihrer Umgebung, ist derzeit in Entwicklung

KI-Ansatz

Ausblick

3619.06.2024



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

3719.06.2024


